
Pa»<al»«r « »»»nvmrr
enchtmr wochenrltc» drkl»
a t : Pirnftag . Ponmr »-
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Samstoz ^nummer Lird
»in UnlerhaltungSblatt

Abonne-
MtntSPreiS haldjährl .lfl.
durch dicPost bezogen im
Bezirk 1 ft. 8 kr., svnstin
ganzWürttemb . Ifl . ldkr.

Aro. 145.

Für Ealw  abonnir
man bei der Redaclioft
auswärts bei een Bo-
tcn oder der nickstz »»

legenen PvststeLc.
Die Einrückungsae»

— « bühr beträgt 2 kr. für

Amts- und IiiteUigenMatt für den Kezlrk.

Donnerstag , den 14 . Dezember. Z871.

Amtliche Aekanntmachungrn.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Nach § . 22 der in der Nummer 22 des Regierungsblatts von 1871 abgedruckten Landwehrordnung sind die Militärbehör -»
den bei der Controls der Mannschaften des Beurlaubtenstandes von den Civilbehörden zu unterstützen . Die Ortsvorsteher werden
auf jene Vorschrift und insbesondere auf Ziffer 1 und 2 des angeführten K. 22 zur pünktlichen Nachachtung aufmerksam gemacht.

Den 11 . Dezbr . 1871 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  Volkszählung betr.
Da die bis ssetzt eingekommenen Gemeinde -Listen vielfach nicht richtig angelegt sind, so werden die Gemeindebehörden zu

pünktlicher Einhaltung der bestehenden Vorschriften hiemit dringend aufgefordert . Insbesondere sind die einzelnen Rubriken der
Liste genau zu durchgehen , da , wenn über diese Klarheit vorhanden ist, Fehler nicht wohl Vorkommen können.

Im Einzelnen kann Folgendes bemerkt werden:
Die Zählungslisten sind Mit den fortlaufenden Nummern , mit welchen sie versehen seiu müssen , in die Gemeindeliste über¬

zutragen , und dürfen besonders nicht mehrere Zählungslisten unter Einer Nummer der Gemeindeliste zusammengenommen werden.
Wenn tnehrnre Zählungslisten auf Ein bewohntes Gebäude sich beziehen, so ist dieß durch eine entsprechende Klammer anzugeben.
Die weiteren Rubriken können zu Zweifeln nicht wohl Veranlassung geben , da eben in sie nach den gemachten Unterschie¬

den die in den Zählungslisten verkommenden Personen zu vertheilen sind. In den Rubriken 18 — 25 jedoch dürfen , wie dieß die
denselben gemeinsame Ueberschrift zeigt, nur die «der 14 Jahre alten  Personen berücksichtigt , die Jüngeren aber müssen
weggelassen werden.

Im Uebrigen wird bemerkt , daß die Gemeindelisten probemäßig  richtig gefertigt sein müssen , so zwar , daß die in
Rubrik 7 stehende Zahl stets gleich sein muß mit den in den Rubriken 8— 17 und 26 — 33 enthaltenen Zahlen zusammen . Auch
versteht es sich von selbst, daß die einzelnen Seiten der Liste zusammengezählt und am Schluß eine Hauptzusammenstellung gemacht
werden muß , wobei die eben genannte Probe gleichfalls zutreffen muß . Daß die einzelnen Parzellen nach der Reihenfolge , wie sie
im Staaishandbuch ausgeführt sind, getrennt gehalten werden müssen, bei der Hauptzusammenstellung aber zu berücksichtigen sind,
darauf wird noch besonders hingewiesen.

Mündliche Erklärung kann beim Oberamt stets eingehölt werden.
Sollten weitere Formulare zur Gemeindeliste erforderlich sein , so wären solche zeitig zu verlangen.

Pen 12 . Dezbr . 1871 . K. Öberamt . Thynu

ergkblmg von Bauarbeiten.
Für die Herstellung des Holzabfuhrwegs im Gemeindewuld Holz,

bronn  beim Kohlersthal sind im SubmissiouSwege zu vergeben:
Erdarbeit veranschlagt zu 2060 fl.
Chaussirung ,, „ l30 fl.

Zus . 2190 fl.
Ueberschlag , Bedingnißheft und Plane sind auf der Schloßberg»

bauhütte (bei Station Teinach ) etnzusehen, woselbst auch nähere Auskunft über das ab»
zugebende Geschirr und Gerüche erlheilt wird.

Die Offerte sind schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot auf den Holzbronner Waldweg"

längstens bis
Donnerstag,  den 21 . d. M ., Abends 4 Uhr,

hiehrr kinzureicheu undfindet um 5 Uhr die Eröffnung statt , welcher die Submittenten
anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögen «, und
TüchtickeitSzeugnisse auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtitzt bleiben.

Nagold , den 12 . Dez . 1871 . K. Eisenbahnbauamt.
H rrrmann.

Calw.

Feuers - Gefahr betreffend.
Da bei dem Vorhandensein größerer

Kälte die Oefen stärker geheizt werden , so
ist damit auch die größte Vorsicht in Behänd
lung derselben geboten . Insbesondere ist es
sehr gefährlich , in dem Ofen oder in unmittel,
barer Nähe desselben Holz zum Trocknen
aufzubewahren , — erst in den letzten Ta«
gen ist hiedurch in einem hiesigen Wohn¬
haus Feuer ausgebrochen , welches das Le¬
ben dreier Kinder gefährdete und das , wenn
nicht frühzeitig entdeckt, bei der strengen

Kälte ein großes Unglück über die Stadt
hätte bringen können.

Die Hausbesitzer werden aufaefürdert,
nicht nur in ihren eigenen Wohnungen,
sondern auch in denen ihrer Mietbsleute
sorgfältig darüber zu wachen , daß die Oe¬
fen und Kamine in feuersicherem Zustande
erhalten und brennbarer Stoff in angemesss»
nerEnffernung von demselben gehalten .werden.

Die Feuerschau wird demnäcl st Visita¬
tionen vornehmen und werden Uebertretnn-
gen unnachsichtlich zur Strafe gezogen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

C « l w.

Bitte.
Bei gegenwärtiger großer Kälte bittest

wir dtiügeüd ' um Beiträge zu Holz für
unsere Armen.

Jeder vvn den Unterzeichneten ist zur
Empfangnahme von Beiträgen gerne bereit.

Für sie bis jetzt eingegangenen Bei-
träge werden wir m einem der nächsten
Blätter bescheinigen.

Kirchenkonvent:
Stadtpf . Mrzger. Haf  ner , A.-V.

Diac . Grill . Acker.
Heermann.
Schüz.
Baither.

Calw.

Gas -Cinrichtrmgeu
in Wohnhäusern u . s. w . werden nunmehr
auch durch den Unternehmer Herrn Hein¬
rich Hirzel  auSgeführt und wollen sich
Hausbesitzer , welche solche Einrichtungen
treffen wollen , an dessen Ingenieur Herrn
Grulich  wenden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Calw.

Das K. Eisenbahnbauamt hat Wächter
aufgestellt , welche, so oft in der Nähe der
Stadt oder an Straßen gesprengt wird.
Vorübergehende warnen , die bedrohten
Stellen zn betreten . Erhaltener Anzeige
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-u Folge werden diese Warnungen viel¬
fach nicht befolgt , weßhalb die Einwohner
zu größerer Vorsicht mit dem Anfügen auf¬
gefordert werden , daß sie im Falle von Zu¬
widerhandlungen sich nicht nur den em-
stehenden Schaden selbst zuzuschreiben haben,
sondern daß sie deßhalb anch zur Strafe
gezogen werden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Weil die Stadt.

Privat - Anzeigen.

Tnrn - Verein.

Heute , Donnerstag,
AbendsZ Uhr , findet beiÄHMf
Th udiflmdiejährliäie

Patt.
Generalversammlung

kV

Tagesordnung:  Rechenschaftsbe¬
richt , Neuwahl des Vorstands und Turn¬
raths , Mitlheilung des mit den städtischen
Collegien vereinbarten Vertrags rn Betreff

-er Turnhalle und Verloosung von Turn¬
halleaktien.

Die Mitglieder
Besuch eingeladen.

werden zu zahlreichem

Der Vorstand:
Georgii.

Hirsau.
Für die

Gustav - Adolph - Stiftung
habe ich erhalten und bescheinige hiefür
herzlich dankend im Namen d.Bezirksvereins :

von der Stadt Calw  Kirchenopfer am
1. Adv . 28 fl. 54 kr., Beiträge der Mit¬
glieder 97 fl. 2l kr.; von N e uh engst ett .:
Kirchcnopfer 4 fl. 30 kr., Beitr . von NN.
ist . Von Simm oz he  im : Kirchenopfer
13 fl. 12 kr., Beitr . von dort 1 fl. 30 kr.
Von A lth engste t t : Kirchenopfer 8 fl.,
Beitr . von d. Stiftungspflege dort 5 fl.
V . Mötllinge  n: Kirchenopf . 5 fl. 45 kr.,
Beitr . der Kirch.-Aeltesten dort 3 fl. 42 kr.,
Beitr . der Schulkinder dort 1 fl. 30 kr.
Vom Franen -Vereine in Unter haug-
stett 0 fl. 10 kr.

Pf . Bozenhardt  in ,Hirsau.

Einladung
zum Eintritt in die

Gcchmgct Leftgeftüschaft.
Dieselbe bietet ihren Mitgliedern für

den geringen , Beitrag von fi . L . bLtl/kr.
halbjährlich fortwährend  eine gedie¬
gene unterhaltende Lektüre mit allen neuen
Erscheinungen in der Belletristik.

Baldige Anmeloungen behufs rechtzeiti¬
ger Einreichung in de» Leserkreis sowohl
von hier als vom Lande ) sind erwünscht,
und wollen -bei mir gemacht werde ».

Auf bevorstehei .de Festtage empfehle ich mein gut sortirtes Lager in:
Sonn - und Regenschirmen , von 1 fl. 30 kr. an,
Meerfchaum -Cit ârrenfpitzen , von 18 kr. bis 4 fl.,
.i ' i '-injöstfciie «̂ oizpseisen in allen Fasanen zu allen Preisen,
Pvrzellanpfeisen in größter Auswahl, von 12 kr. bis 4 fl. 30 kr.,
Spazierstöcke von 18 kr. bis 2 fl.
Geldfäckchen , Tabakdofen u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Zugleich empfehleich mich in allen Reparaturen obiger Artikel , namentlich im lieber-
ziehen alter Schirmgestelle,  für Spazierstöcke , Meerschaum u . Bernstein u . s. w.

Gute Waare und billige Preise werden zugesichert. Um geneigten Zuspruch bittet

Drechsler und Schirmmacher.

flog. iibchn-
n

von,! Kan
1- 1 kte>

Ltat»
nkunf

Zu
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kinder - und Juqendschristen , Bilderbüchern,
Gebet - und Andachtsbüchern , Elassikern rc. rc.

Alle in den öffentlichen Blättern angekündigten Schriften sind bei mir vorräthig
oder durch mich zu den gleichen Pr -isen zu beziehen.

- »« « »'KZL's Buchhandlung

er-

Stuttgart
Die norddeutsche IVbensversrcherungsbank

auf Gegenseitigkeit
schließt unter Zusicherung billiger Prämien , durch die vollen Dividenden bedeutend
mäßigt , alle Arten von Versicherungen ab , und «zwar Lebensversicherungen auf Todes-
und Lebensfall , Renten -, Pensions -, Aussteuer - , Kinder -Versorgungs - und Sterbekasse
Versicherungen . Mit der Sterbekasse werden wir demnächst noch eine allgemeine Kran¬
ken- und Unterstützungskasse verbinden und jedem , der bei der Sterbekssse betheiliezt ist,
ist Aussicht geboten , mit einer ganz geringen Nachzahlung für sich und seine Angehöri¬
gen sich die großen Vortheile zu sichern, welche eine Kranken - und Unterstützungskasse je¬
dem weniger Bemittelten gewährt . Anträge werden entgegengenommen durch die

Ge » er a t - Ä -4 e ttt » c
Uuttgart , 9. Dez . 1871. Subdirektor 2 ? i - i v 8 ,

Neckarstraße -LVs-

und Cachencz (Herrenhalstücher)
schöner u . reicher Auswahl , sowiMntcrhv-
scN , baumwollen gewobene in allen Sorten
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

Calw.
Ungefähr 00 —70 Centner

Kleeheu
hat zu verkaufen Dan . Beißer

am neuen Weg.

N'

Nächsten Samstag  halte ich

'le
wozu ich höflich einlade.

SÄ 7 FLl. . -cbfen.

Abß»0»

s- ,Rm
Lü. Abd

"" >"
W-u». zalw
SU.- ,

«s.»
U. -

». A>. ag.Nchl-
Cal » hnM

-UIH. in
Cal,btir

au; in
g,i-

CatHbat:
aui I j,

CalißtlUad
8U.- ME .Vm
u . ss .Di .-lbds
Wild !«
«u.g« »» .z!m.
2 . tS,HV,Nds.

CalmuL

Eulw-s
CalvD

11U. 15Äap!tm
T üö/'tt alw8UM.! 0M.D».

:

I2U.R« W.Nm.
hAbd«.

Rau» k,ln
I2U .L
10 „ A „!

II . tas» rlirttzu.
Wcili.L »ttgart
Abgm ikunft

empfehle ich mich zum . Ein - und Verkauf von Dbttgation -tkr, riL -Looseu rc.
strnd sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

Mmil D 'eiß.

W-il d. Stuttgart
eil.- Ä R.Mgl

I0 „ S0,

K„ 4S„ !,,Ads<

Stutta « nAadt
SU.4SU Ü.Lm.
9 ., SO, »S>m.
2 „ s,n »Rm. -
«,,SS,F »Ads^

Bei dr» .chiuken
Augen ge ,
ein Wage .—An'
Lonn - u: -slnbktt
bei dem e Di. in.
Weil d. Hm statt!U.-S M» M- in
Siuttgai !Unz in
Zuffeiiha«Magen-
wechselM-

PsorE »i>.
In 1>>k M»
Aii», » ad ab

Aus einer Verwaltung habe ich gegen
Pfandschein .oder gute ' Bürgschaft

500
auszuleihen.

L. Dingler  zum Adler.

Zu verkaufe».
Ctr . Flachs hat billigst zu verkaufen

F . Keller,  Kammmacher.

-me
.L.

. Ich Hobe

" - Zwrr 7 eNMS
sammt . Zugehör billigst zu ver .ansen

Friedr . Lache nmäier
im Zwinger.

Moros  sucht einen tüchtigen

Knhrknecht,
fl. Wochen lohn und gute Behandlung

Eintritt gleich oder bis Weihnacht.

di - Hiigi -
UNI 7 u. E u. loi
Nur ., S ll.» ahrzeit!
caSl Sldr^

In WDkn die>
^üge nach*
6 U. 10
5 U. 10 2
Stde.

Die -
rCc Zügeß

An A_
geht je AIab in

0 AbdS..'
— 5-rr.I

i
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Preisen,
fl. 30 kr.,

Preisen,
h imUebev
mstem u . s. w.
Zuspruch bittet
erlv,
lacher.

n
chern,
nr vorräthig

dlnng.

nk

edeutend er-
auf Todes-
Sterbekasse-
meine Kran-
ietheiligt ist,
le Angehöri-
nngskasse je-
irch die
ttt » L
« « 8 ,

U/2-

nbch'l-
n

vomk Kan.

I- ! itM:
>Hladi.

At>aa snkunst

lU.̂ LssN.Mgs
10,̂BM.

4.Vj' '1«46, ,Nm.

Lalw
L0M.Vm.
L5, NM.b0, .

-W .Nchrs
Cal IM rin:Ms M

Calî rzhuin4U.2v4A.oMLm.
W.

P.9U.
b"^ «'»45,Rch!l-
Caltzbad:
Calr ildiad

-S.Abds.

orU' tzalo
U- DU.i5M.Mt.

8U.- L

2„45,»45.
Caliiuiö

SU.lSL Mgs.
auS

TrinMtlw
7U . SR MVm

Ealwch lingn.
au; in

Calv ingen
INUlsNALbds.

aill
TM -etaV-raöU» SdM.Nm.

>t»lHld:m
ba !s gold

ISU.SiL, M.Nm.
k, , U,I ^ Abd«.

a« inRaul! y,lw
l2U .SSR o» gs.
ev „ 20„> w. Rm.

1
Il . tzisll iliNen.

Wcili.Z »tlgart.i
Abgm ikunst
W -il d. i inttg»:,

6» .- !» M.Rg
IV„ S0,

K„4S„
Stutt ««WrCtablSU.4S» LBm.
S „S0 . Gi. Dm.

Weil die Stadt.

Fahrnißvcr stcigtrnug.
Aus der Verlassenschaftsmasse des ver¬

storbenen Oekonomen Conrad Schütz von
hier kommen am nächsten Montag,  den
18 . d., zur Versteigerung:

4 Stück Rindvieh ( 2 Kühe und 2 Rin¬
der) , Simmenthaler Schlag,

Mittags 11 Uhr;
sodann findet an darauf folgendem und
den nächsten Tagen die Versteigerung von
Fayruißgegenständen durch alle Rubriken
statt , mit dem Bemerken , daß am ersten
Tage mit dem Verkauf von Manuskleidern
und Leibweißzeug begonnen und nachher
mit Bettgewand u . s. w . fortgesetzt wer¬
den wird , wozu die Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 11 . Dezbr . 1871.
Die Erben.

Zu verkaufen:
Ketten -, Eis - und Trocken-Krätzer , Griffe,

Wendringe , Lotteisen , Lotthammer,
schwere und leichte Ketten , Trag¬
scheite und Nägel dazu zum Klotzaus-
schleifeu, Rumpelblöcke mit Spitzdeich¬
selnägeln . Hunde , und deßgleichen Ge¬
schirr zum Klotz- und Langholzführen,
4 Vorreitwaagstengel , 1 einspännige
Waage , 1 leichter und 1 schwerer Bra-
banterpflug , 1 Furchenegge , 2 Ho-
pfeustangen -Ripfen und dergleichen

Fubrgeschirr bei

in Pforzheim.

Mg.
Zu Weihnachts - und Neujahrsgeschenken

empfiehlt eine schöne Auswahl lederner
Damen - und Kindertaschen , Couriertaschen,
sowie auch Geldtäschchen zu billigen Preisen.

Frau Köhler  im Zwinger.

M

ooseu rc.

eiß.

ie
NM
: nmaier
ig er.

n

Bei den Erben des verstorbenen Tuch-
sabrikanten Conrad Schütz von Weil
d. Stadt steht eine gebrauchte noch in
(Mein Zustande befindliche Bürstniaschine.
sowie 4 Tuchscheeren dem Verkauf aus,
und werden zu sehr billigem Preise abge -.

... s,HU '.' .geben.

Zügen fi» >hauseni
" Als neueste Hiisten Boi '.doils sind

Loestnnd ' s

Mülz - Ertrüct - Dorü 'öns
vor allen bisher bekannten Malz Bon¬
bons zu empfehlen . ' Sie enthalten
eine starke Beimischung von achtem
Löfliittd 'schcili Malz - Extract und sind
deßhalb von äußerst angenehmem, .kräf¬
tigem Malzgeschmack und augenblick¬
lich fühlbarer , auflösender Wirkung.

In Paketen zu 6 kr. vorräthig in
beiden Apotheken in Calw.

ein ' WageM—An'
Lonn - ui - flndrr'
bei dem n M. in
Weil d. Z « s'tatt^
2 Ur-5 Ä M. in,
Stuttgart uz in
ZuffenhaaiDagen-

Pforẑ bLd.
In Men

>die Züge Dad ab I
mn 7 U. E U. 15̂,
Nm ., S U-Uahrzeil!
ca. 1 StdrZ ,

In WMn die^
Züge nackW um'0U. 10'
5 U. 10
Stde.

Die i«
ecc Züge

An ^ .
g-hl i- ^ab in

0 Abis.

Calw.
Einen zum Ein - und Zweispännigfahren

gerichteten

Kastenschlitten
hat zu verkaufen

G . Clauß,  Schmied.

2 Als vorzügliches Hausmittel ^
«verdienen alle Beachtung die so lieb- D
Mich schmeckenden R

»Krast -Brust -Pastillenß
«von Fr . Jung jr . in Vaihingen a/Enz,8
Alant oberamtsärztlichem Zeugnitz aus - U
A gezeichnetes Linderungsmittel bei U
ß Brust - und Husten . Leiden , Z
H das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer,
Hzu finden auf nachstehenden """
K bei folgenden Herren:
I Calw : W . Enslin.
A Alt -Hengstett : C. Fritz.
U Gechingen : I . G . Breitling.
A Liebritzell : C. Rau.

Tei „ach:' Schrägle,  Wundarzt.
Ä Untrrrcicheiibach : I . Beutler.
K „ I . Hespeler.
U Mvelflein : G . Wiedenmayer.
A Hsl» . Au Orten , wo noch keine Nie- ^
Aderlagen sind, werden solche unter sehrK
^annehmbaren Bedingungen gegründet . ^

OitzNeob . k 'lg .ods - , 8g,nk-

L 4 .Hvor ^ -Lpumortzi
von Kerier  und Eic . in

Wemmr ' nZen ( Daiern)
empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs,
Hanf und Ablvt -rcz im Lohn. — Der
Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer.
— Prompte Bedienung Und vorzügliche
Qualität der Garne wird zugestchert. -—
Rohstoffe zur Besorgung übernimmt der
Agent Herr

A . Armbrnster
in Calw.

In den nächsten Monaten Januar , Fe¬
bruar und März können wieder einige 'juuge
Mädchen das

Behandlung
chl.

Züge.
tagen

Ühr
s Calw.

Einen noch wenig getragenen

Ueberzieher
hat aus Auftrag billigst zu verkaufen ; wer?

r Exped . d. Bl . zu erfahren.

lernen bei
Schneider Wein berger ' s  Wtw.

C a ' l w.
D Ein kleines ' / '

recht zierlich , welches sich besonder? zu ei¬
nem Weihnachtsgeschenk für einen Knaben
eignen würde , hat aus Auftrag zu verkaufen

Buhl,  Schreiner.

Calw.

Bibeln und neue Testamente
in großer Auswahl und verschiedenen For,
malen empfiehlt

C. F . Bätzner.
Ein starker einspänniger

Hlchschtitten
ist zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Hirschau.

Eröffnung.
Nächsten Samstag,  den 16 . ds . M .,

eröffne ich meine Wirthschaft und lade zu
deren Besuch freundlichste ein ..

I i Zr iüsi i «' ! » Vauer.

Nächste Woche backt

kLauqenbretzeln
Bäcker Müller . '

Calw.

Geld auszniclheii.
Auftragsweise habe ich

st. 800 . sogleich und
fl. 1000 . auf Lichtmeß k. I.

gegen zweifache Sicherheit auszuleihen ..
C. F . Bätzner,

Kaufmann.

L , ' ,
in schöner Auswahl bei

Friedr . Müller  am Markt.
Ungefähr 4 Simri 3jährigen

sowie 2 Scheffel gutkochende

Zwei beinahe noch neue Bois,  einen
Pelzkragen und einen M » ff , sowie
mehrere große LhawiS habe ich billig zu
verkaufen . Ebenso verkaufe ich noch eine
Parthie gekleideter und ungekleideter Pnp-
pcn,  um damit zu räumen , äußerst billig.

Friedrich Keller,
Kammmacher.

-

pr . Simri zu 3 fl., hat im Auftrag zu ver¬
kaufen , - , .

. Rapp,  Seiler.
OKÄ- GG  N A Ä- 4!- ^ s « «

F GärÜllcr ' sche GiO - Wattk , Z
^ „ Zahnweh -Watt «»
A reele preisgekrönte Fabrikate , em- ^

pfiehlt : in Pag . -von 12- und 24 kr. H
'i . . :C . G .aerttner , Apotheker . '

Nftd ^ lrgrn in all n Apo-  S
^ thpkLN - di -S kS '. - -' d

Ä-p?: ^DD DDP P .P - p
" .T e i n a ch. . .. . ^ '

'MÄz - EpiMkt,

Mu ! ; - Erftrlief - Bonbons,
Miliz - L Brust -yrnp rc.

für Brust - und Hatsleidende
empfiehlt

Apotheker R o e s l e r.

Nächsten Samstag,
den 16 d. M ., habe ich
große
Pollickcn - Schweine

zum Verkauf im Hirsch  in Calw.
Martin Ott,

-Schweinhändler.
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Die Gewerbtsnskelluny in Calw.
Am letzten Sonntag sind die Lokalcomitos vonLeonberr undWeilderstadt mit dem Calwer AuSstellungscomitö auf des letzte-»«i Einladung zu einer gemeinschaftlichen Sitzung zusammengetre-'len. um das Programm der Ausstellung, das im Calwer Comitevorberathen war, festzustellen. Von Nagold und Altenstaig warendie Delegieren mit Entschuldigung ausgeblieben. Die Berathun¬gen begannen nach einem heiteren Mahle, während dessen derVorsitzende die fremden Gäste freundlich kwrvillkomint hatte, undhatten die Annahme des Entwurfes mit nur wenigen Modifika¬tionen zur Folge. Verändert wurde nur der Termin , bis zudem die Ausstellungsgegenstände fertig fein sollen, und der stattdes 15. nunmehr der 1. Mai ist, und erweitert wurde die fürdie Ausstellungsgegenstände gezogene Grenze dahin, daß auch disErzeugnisse der Industrie-, Zeichen- und Fortbildungsschulen sol¬len zur Ausstellung gelangen können. Im Uebrigen fand Inhaltund Form des Programms, das nun in Kurzem in den Händen der

eingeschriebenen Aussteller sein wird, ungetheilte Zustimmung.Fstr die Anmeldebögen, die zugleich mit dem Programm den Aus¬stellern werden zugestellt wurden, werden noch einige Detailbe¬stimmungen besprochen und für wünschenswertst gefunden, daß die.sskörnm das Formular ausgenommen werden, einmal nemlichdie Bezeichnung des Termins für die Fertigstellung der Ausstel¬lungsgegenstände( 1. Mai), den das Erbieten des Calwer Co-mitös- für gleichmäßige Firmen- und Waarenfchilde zu sorgen,und endlich die Nothwendigkeit. allen Gegenständen fixe Preise an¬zuheften. Nach Mittheilung einer Eingabe a« die Centralstellefür Handel und Gewerbe, worin dieselbe um ihre Unterstützungdes Unternehmens gebeten wird , wurde noch über den Standder Actienzeichnungen berichtet, der , ohne daß bis jetzt eine be-sondere Thätigkeit dafür entwickelt worden wäre, ein ganz erfreu¬licher ist, und sämmtlich, Anwesenden gewannen die feste Über¬zeugung, daß das Unternehmen Materiell und formell Nun voll¬
kommen gesichert ist; die Abneigung Einzelner oder die Zweifelan dem Gelingen der Ausstellung, denen man da Mv dort nochbegegnen känii, können dieselbe weder in ihrem EulwicktMgsgang«aufhaken noch in ihrem Resultate beeinträchtige«. Dafür bürgtschon der dt« Ganzen so förderliche Geist der Ueberemstimmung, derbis jetzt in allen Verhandlungen des Comites zum Ausdruck ge¬kommen ist. Das Unternehmen hat aber auch nicht nur im hiefigen, sondern auch in den 2 Nächbarbezirken in der erfreülichsteuWeise sicheren Boden und warme Anhävger gewonnen, Md « ägdazu vor Allem der demselben zu Grunde liegende Gedanke bei¬getragen haben, baß die 3 SM der Schwarzwäldbahtt berührtenBezirke LevMrg , Calw und Nagold nemlich wetteifernd zeigenwollen, wie sehr für sie und ihte nicht rillt' schon aus einer hohenStufe der Entwicklung stehende, sondern noch werterer Ausbildungund Ausdehnung fähige Industrie der mairchsachsten Art einSchienenweg»bs- lutes Äebeirsdebürsnkß war, und wenn auch dieSchwarzwaldbahn nie zu den rentabelsten des Landes wird zuzählen sein, weil ihre Anlagekosten verhältnißmäßig viel zu hochsind, io wird sie doch« rch keine der unfruchtbarsten sein, vielmehrsichttnch erst vielleicht ungeahnter Zeugniß oblegen»ürl der ver¬jüngende», Leben stärkenden und neues Leben weckendenKraftdieser Verkehrsader, der schon so viele Jahre unser Sehnen undStreben gegolten hat.

Wie umfangreich die Ausstellung zu « erden verstreicht» magdaraus hervorgehen, daß sich bi» jcht 504 Aussteller angemeldethaben, uvd daß von manchen Orten «och gar keine Meldungen
ein gelaufen find, von denen solche mit Sicherheit noch zü erwartensind. Im hiesigen Bezirke z. B. vermißt das Somit« nochdie Anmeldungen von unserem Liebenzell, dessen weitberühmteTöpfergewerbe»»Möglich auf der Ausstellung unvertreten seinkönnen. Außer den Töpfern kan» sich aber Liebenzell noch Miteiner ganze» Reihe anderer Gewerbe keck zu diesem Wettkampfdes Fleißes und der Geschicklichkeit einstellen, u«d wir zweifelnnicht daran, daß wenn Wildbera 38, Altenstaig 52, WeilderstadtS?,Leonberg 60 Aussteller schien, unsere dortigen Freunde nichtlänger säumen werden, sich neben diesen Rivalen noch einengünstigen Platz zu sichern, und dadurch auch das Ihrige dazubeizutragen, daß unser Bezirk in der Ausstellung durchaus ehren¬voll vertreten sei.

Tagcsnciiietckeit«'« .
Die zweite Schulste ' c in Deckenpsronu  wurde unter dem 8 . Dezemberdem Unlerlrhrer Wieland  in A m übertragen . ( Li -.A )

— Tagesordnung der offenst . Sitzungen des K KreiSstrafgerichts
Calw  am 15 . Dez . : 1) Johann Georg Seyfried,  led . Eisenbahn¬
arbeiter »..Enzberg , OA . Maulbronn , wegen Diebstahls , Vorm . 9Uhr . 2)

Frdr. Kulicke,  led. Handlungs-Commisv. SidomSwiese, Kreis Rebus,Brandenburg, u.HugoKöhnemann,  led. Metzg. v. Großsitten, Prcuß.,wegen Betrugs, Vorm, nach9 Uhr. 3) ChristianeVetter,  led .'Dicnstmagd von Ebhausen, OA. Nagoldj. wegen Diebstahls, Vor.mittags II Uhr.
Stuttgart,  9 . Dez. (31 . Sitzg . d. Kamm . d. Abgeordn .) Aufder Tagesordnung steht der Etat des EultdepartementS . In Uebereinstimmungmit den Beschlüssen der Sländeversammlungen ans den Landtagen von 18581861 , 1865 und 1867 wird von der Commission der Antrag gestellt, oaß dieneu vorkommenden Besoldungs -Erhöhungen und Anlagen nur unter der Be¬dingung verwilligt werden, daß dieselben bei jeder künftigen Etatsberaihung^sei es durch Unterlassung der Exigenz, sei es durch Ablehnung derselben vonSeiten der Stände , wieder zurückgezogen werden können, daß aber in einem,solchen Falle dem bereit« in den erhöhten oder jetzt erstmals verwilligten Ge¬halt eingesetzten Diener die Zulage , beziehungsweise der neue Gehalt , nichtentzogen werden dürfe, so lange er aus der Stelle und in der Klasse bleibe,in der er den erhöhten, bezhgSw. jetzt erstmals verwilligten Gehalt empfangenhabe. Der Antrag wird ohne erhebliche Debatte angenommen . — Der zweiteGegenstand der Tagesordnung ist der Etat des Departements des Kirchen- undSchulwesens . Da in dem Commiss.-Berichte gar keine Abweichung mit derRegierungS -Exigenz vorkommt, so schlagt der Präsident das abgekürzte Ver¬fahren vor , dahin gehen», daß er die Kammer so lange als zustimmend an-uehme, bis sich ein Widerspruch erhebe. Die Kammer stemmt diesem Vor¬schläge ihre» Präsidenten bei. Storz  bemerkt , er könne es nicht zusammcn-reimcn, daß man jetzt den einzelnen Beamten Besoldungs -Erhöhungen ver-willige, wahrend doch noch eint allgemeine Besoldungs -Erhöhung in Aussichtstehe. Auf diese Weife gelangen einzelne Beamte zu einer doppelten Gehalts-Erhöhung . — B u cher nimmt von der Höhe de« Gcjammtttats für daö Cult-departement ( für die beiden Jahre 1871/7L im Ganzen Aufwand rund 5,700MOfl .) .Ve-anlassüng , den Wunsch auszusprechen, es möchten de» Abgeordneten dieGpezialetaiS zugänglich gemacht werden ; sonst müsse die Kammer der Regie¬rung und der Commission blindes Vertrauen scheuten. Mo hl spricht seineAnerkennung für da» Vergehen des CuttministeriumS in Erweiterung derZweige des Departements aus . Ketzer wie Bücher, spricht von blindem Ver¬trauen , das für die Commission in Anspruch genommen werde, v. Schwand-ner:  Alles was neu in dem Etat vorromme , sei als neu des Näheren behan¬delt, im Uebrigen fei e« der alte Etat , der dev Kammer vorgelegt worden.Holder  hätte schon um der Eonformitat mit den anderen Departement « willeneine tabellarische Ucbersieht über die Beamten der einzelnen Zweige gewünscht,v. Horner  hält da« sogenannte Niedcrlegen der Spezialetats auf dem Tischede« Hauses für eine Formalität ; nur sehr wenige Abgeordnete wären in derLage, sich Einsicht zn verschaffen von den Spezia lokal«. — Für Ministerium undKollegien sind für 1871/72 81,860 u . 82,350 fl., f 72,73 exigirt und virwilligt ; fürKtNjseikostm, Brennholz u . s. w. werden jährlich 12,000 fl. verwilligt , fürReise», Umzugs - und «lnkorsuchuimskosten jährl . 4000 fl-, Beiträge zu Kirchen-,.Psarr - und Schulhausdouten der Gemeinden jährl . 18,000 fl., für den Münster¬bau 6000 st. Ms Aufwand auf die evana . Kirche wird für Besoldungen fürbeide JÄbre zusammen gefordert 1,684,960 fl. 30 kr. Die Commission bean¬tragt Genehmigung mit den bei früheren Verabschiedungen deiaesügten Be¬dingungen (s. oben). Nach verschiedenen Erörterungen über Errichtung neuerPfarreien re. wird der Antrag der Commission genehmigt . Al« Entschädigungfür EinkölnmenSverluste in Folgt de» Ablösungen cherdikt 23,550 fl. jährl . ver¬willigt . Für Seininarten Und Landexamen sind 104,198 fl. exigirt . Callmi «.v. Geßler  stellt die Erfüllung dt« von Präl . v. Georgii  gewünschten.Aähriaeir ScminarkurseS ln Aussicht. Dkt Exigcttz wir - verwilligt , ebensojMt . 7880 st. für kirchliche Einrichtungen , wsrnnter «Ach die Kosten für d'esiperiodischen ZUsittnmotitrikt de« SvnooalauSfchusses . Ferner werden exigirt.und verwilligt ; für gottesdienstliche Zwecke jährl . 600 fl., Besoldungen der kath.Kirchendiener 377,527 st., bezhgsw. 375,670 fl. unter der Eingang « bemerktenalkgem. Voraussetzung ; Entschädigung für Gi- kokMensverluste in F . Igt derAblösungen jähvl. 36,450 fl , Biskhüm and PKsstet -Semiilar fährt 53,314 fl.,.Wlhelmstist und niedere Convicte 69,485 fl. 36 kr- und 69,491 fl. 5 kr., fürkirchliche Einrichtungen jährl . M4 fl. ; für gottesdienstliche Zwecke 5453 fl.27 kr. und 3903 fl. 27 kr. ; als Beitrag jnr israel. Central -Kirchenkassejährl.AtzOo fl. Unser der Rubrik : Aufwand für Zweck der Volksbildung werden fürdir llrtiberfltA exigirt jährl . 186,166 fl. 5 kr. v. Palmsr  wünscht «ine Er¬weiterung de« Krankenhausos , Lenz  für die jungen Juristen Gelegenheit zugerichtlichen Redeübungen . In beiden Punkten gibt Cultmin . v. Geßler.MrirdrnsteÜende Antwort . Di « Etzigetiz Wird Verwilligt. StaatsstipendienWerder, 5850 p., fikr lvifsenfchaftl. Reiseuntcrstützungen 2500 fl. verwilligt . Fürdie länd - und sorstwirihschaftl. Lehronstatte« » MVA gefördert und Mehnchst:für die Akademie Hvheichelm 34F55 st. und 32,605 fl., für Ackerbauschulcn jährl.6288 fl, 37 kr-, WetnSauschule Mrl . 7435 fl. 20 kr-, landw . Fortbildungsschulensiihrl. 8700 st. ; polytechnische Schule (kNcl. bOOOst. für die Kunstgewerbeschule).jährl . 75,580 fl., Baugewerkeschüle jährl . 31,141 st-, gewerbliche Fortbildungs¬schulen jährl - 42,600 st., ThierEncijchule jährl . 14,918 fl.— Stuttgart.  Das « identen an da« schöne Fest Ser silbernenHochzeit, welches unser erhaßtneS LSnigSpaar in diesem Sommer unterder herzlichsten Teilnahme des ganzen Landes gefeiert har. wird fluchdurch eine Denkmünze  erhalten werden, mit deren Ausprägung dieKöMliche MüNze gegenwärtig beschäftigt ist. ( St .-A.)— Straß bürg,  5 . Dez. Gestern Abend zwischen6 und 7 Uhrwurde ein Soldat de« 47. Infanterieregiment», der au» einem Wirths-hause auf der Wcißthurmstrflße hrranStrat, von einem Franzosen über¬fallen und durch Messerstich tödttich verwundet. — Auch in Metzwurde am 6. Dez. ein pre-Hischer Soldat erstochen.

England. London, 10. Dez. Der Prinz von Wate» hat
die Nacht ruhig zugebracht . Die bedenklichen Krankheilssymptome
haben sich nicht vermehrt , obgleich noch immer eine bedeutende Er¬
schöpfung der Kräfte besteht . — Abends . Der Prinz von Wales ver¬
brachte den Nachmittag höchst unruhig ; Alhmungsnvth und Schwächungder Kräfte sind neuerdings cingelrcten . Die bedenklicheren Symptome
kehrten zurück, so daß ernstliche Befürchtungen gehegt werden.

Xcditzirt, - kdruckt̂ unhUlez ^ von Ä. OelschlLger.
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